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Ausweitung der Kurszone  
#mlab14, ein medienpädagogischer MOOC

Zwar gibt es zu MOOCs intensive Diskussionen – spätestens 
seit 2013 auch im deutschsprachigen Raum (z. B. Schulmeister 
2013). Allerdings gewinnt die Kontur des Begriffs dadurch nicht 
unbedingt an Schärfe. Mathieu Plourde prägte das Wort, dass 
am Akronym MOOC (Massiv Open Online Course) die Bedeutung 
jedes einzelnen Buchstabens verhandelbar sei (siehe Abb. 1).  
Im Folgenden nehmen wir aus der Perspektive eines MOOC-Ver-
anstalters das „C“ unter die Lupe. Rückblickend auf unseren letz-
ten Kurs stellen wir in Frage, ob der Kurs in der Tat ein Kurs war. 

.RQWH[W
Das Media Literacy Lab führt kompakte MOOCs für Studierende im Bereich 
der Medienpädagogik sowie Interessierte aus der medienpädagogischen Pra-
[LV� GXUFK� �YJO�� 6LOOHU� ����� XQG� %DVWLDQ�6LOOHU�0XX��0HUKRO]�6LHEHUW]� ������� 
Gemeinsam arbeiten die Teilnehmenden in einem kollaborativ-vernetzten  
Prozess an aktuellen Problemstellungen aus dem medienpädagogischen Feld. 
Im Folgenden geht es um den Kurs #2 (Februar/März 2014) mit dem Titel  
.LQGHU]LPPHU�3URGXFWLRQV� ±� HLQH� ([SHGLWLRQ� LQ� GLJLWDOH� .LQGHU�� XQG� -XJHQG-
welten (#mlab14), der als „offener Online-Kurs zu digitalen Kreativitäts- und Pro-
duktionsräumen von Kindern und Jugendlichen“ angekündigt und durchgeführt 
wurde (http://medialiteracylab.de/2-kinderzimmer-productions/). Teilgenommen 
haben ca. 200 Personen. 

Thema, Formen, Orte

In Anlehnung an Konzepte der Maker Education (vgl. Sharples u.a. 2013)  

 

Das Media Literacy Lab 
führt kompakte MOOCs 
für Studierende im Be-
reich der Medienpäda-
gogik sowie Interessierte 
aus der medienpädago-
gischen Praxis durch.

http://medialiteracylab.de/2-kinderzimmer-productions/
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wurden die Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen sowie die produk-
tiv-gestalterischen Tätigkeiten Heranwachsender in den Blick genommen.  
Die leitende Frage war: Woran tüfteln, was bauen und produzieren, gestal-
ten und designen Kinder und Jugendliche mithilfe digitaler Werkzeuge, auf  
vernetzten Plattformen und in virtuellen Räumen? Die digitalen Werkzeuge und 
Angebote wurden von den Kursteilnehmern im Selbsttest ausprobiert (z. B.  
Mozilla Webmaker, Minecraft, 3D-Drucker).
Es gab von Seiten der Kursleitung keine inhaltliche Begleitung im engeren 
Sinne. Die moderierende Begleitung bestand vornehmlich auf der Ebene der 
Strukturgebung und Hilfestellung bei der Organisation der Arbeitsgruppen.  
Die Kursaktivität fand überwiegend innerhalb von Arbeitsgruppen statt, die sich 
selbständig mit einem frei gewählten Schwerpunkt auseinandersetzten. Dabei 
stammten die Anbietenden und Koordinierenden der Arbeitsgruppen aus dem 
Kreis der Teilnehmenden selbst.  
Um ein gemeinsames Gerüst zu bieten und einen Austausch über die Arbeits-
gruppen hinaus zu befördern, waren alle Arbeitsgruppen aufgerufen, produkt-
orientiert zu arbeiten. Zum Abschluss jeder Arbeitsgruppe sollte ein vorzeigbares 
(UJHEQLV�� HLQ�$UWHIDNW� VWHKHQ��$OV� )RUP� ZDU� GDEHL� HLQ� ([SRQDW� YRUJHVHKHQ��
GDV�HLQHQ�$XVVFKQLWW�GHV�7KHPDV�I�U�$X�HQVWHKHQGH�HUNOlUW��'LHVH�([SRQDWH� 
wurden zum Kursende in einer Galerie unter freier Lizenz veröffentlicht: die  
makergallery.de. 

Die Koordination erfolgte über eine öffentliche Google+-Community (http://goo.
gl/u33u3t). Die Arbeitsgruppen organisierten die Zusammenarbeit dezentral. Ei-
nige von ihnen nutzten dafür ebenfalls die Community-Funktionen von Google+ 
oder Facebook, andere organisierten sich über E-Mail, WhatsApp oder Treffen 
vor Ort. Darüber hinaus gab es mit der Gruppe #mlabtalks eine „Sonder-Arbeits-
gruppe“, die maßgeblich von Personen aus dem Kurs-Team organisiert wurde. 
hEHU�+DQJRXWV�RQ�$LU�VWHOOWHQ�LP�.XUV]HLWUDXP�IDVW�WlJOLFK�([SHUWHQ�DXV�:LVVHQ-
VFKDIW�XQG�3UD[LV�7KHVHQ�XQG�3URGXNWH�DXV�LKUHU�$UEHLW�YRU�XQG�]XU�'LVNXVVLRQ��

 

Abb. 01: Every letter is negotia-
ble – MOOC Poster (V3) by Mathieu 
Plourde / @mathplourde unter CC 
by 2.0 (https://creativecommons.org/
licenses/by/2.0/deed.de) via Flickr 
(KWWSV���ZZZ�ÀLFNU�FRP�SKRWRV�PDWK-
plourde/8620174342/) (Ausschnitt)

Abb. 02:  Der mlab-Roboter

http://www.makergallery.de
http://goo.gl/u33u3t
http://goo.gl/u33u3t
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/deed.de
https://www.flickr.com/photos/mathplourde/8620174342/
https://www.flickr.com/photos/mathplourde/8620174342/
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Dieses Angebot war öffentlich und wurde nicht nur über die Grenzen der Arbeits-
gruppen, sondern auch über die Grenzen des Kurses hinweg wahrgenommen.

Wann ist ein Kurs ein Kurs?

Nehmen wir hinführend auf die Fragestellung nach einer Bestimmung von „Kurs“ 
als Minimalkriterien an: 
1. Dauer: Es gibt einen von den Veranstaltenden festgesetzten Anfang und ein 

Ende.
2. 6WDWXV��(V�JLEW�HLQHQ�GH¿QLHUWHQ�6WDWXV� Ä.XUVWHLOQHKPHQGH³��ZHOFKHU�VLFK�

von dem Status „Kursveranstalter“ unterscheidet.

=X� ���� =ZDU� H[LVWLHUWH� MH� HLQ� 7HUPLQ� I�U� GHQ� RI¿]LHOOHQ� .XUVVWDUW� XQG� I�U� GDV� 
RI¿]LHOOH�.XUVHQGH��$OOHUGLQJV�IDVHUWHQ�GLHVH�(QGHQ�LQ�EHLGH�5LFKWXQJHQ�VWDUN�
aus. Schon vor Kursstart wurden beim Kurs-Team viele Wünsche und Vorschlä-
ge für Arbeitsgruppen eingereicht. Teilweise wurden Gruppen auch komplett  
eigenständig organisiert, ohne dass das Kurs-Team überhaupt davon wusste. 
Ein „Leben nach Kursende“ wird auch noch – wenngleich stark zurückgenom-
men – Monate nach dem Kurs aus einzelnen Arbeitsgruppen vermeldet (ein 
H[DNWHU�hEHUEOLFN�H[LVWLHUW�QLFKW��GD�GLH�*UXSSHQ�MD�GH]HQWUDO�RUJDQLVLHUW�ZDUHQ�
bzw. sind). Dieses Phänomen ist auch aus MOOCs bekannt, bei denen teilweise 
der Hashtag des Kurses auch nach Kursende noch als gemeinsame Klammer 
für Beiträge auf Twitter oder in Blogs diente (vgl. Bremer und Weiß 2013). 

Zu 2.) Es gab eine Anmeldung für den Kurs, für den die eigene E-Mail-Adres-
se auf der Homepage des Media Literacy Labs hinterlassen werden musste.  
Allerdings war die Teilnahme auch möglich, indem man einfach Mitglied 
der (technischen) Kurs-Community auf Google+ wurde. Tatsächlich war ein  
nennenswerter Teil der Community-Mitglieder nur auf Google+, aber nicht per 
E-Mail registriert – und umgekehrt. Hinzu kam eine nicht bekannte Anzahl von 
Menschen, die nur punktuell an Aktivitäten der Arbeitsgruppen teilnahm. Darun-
WHU�IDOOHQ�LQVEHVRQGHUH�3HUVRQHQ��GLH�«
1. nur in einer Arbeitsgruppe, aber nicht in der Gesamtgruppe aktiv waren,
2. nur an den Hangouts der #mlabtalks teilnahmen, 
3. an Treffen von Gruppen vor Ort teilnahmen, aber gar nicht online in Erschei-

nung traten.

MOOC = Massive Open Online Community?

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass der Kurs #mlab14 schon die  
Minimalkriterien für einen Kurs nicht voll erfüllt. Vor diesem Hintergrund müs-
sen Konzepte von didaktisch offenen Online-Kursen sich auch an verwandten  
Konzepten wie dem der Community orientieren. Insofern ist auch das „C“ in 
MOOC verhandelbar – etwa im Sinne von Massive Open Online Community.
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